
Unterrichtsvorhaben EF Einführungsphase

EF 1. und 2. Quartal Thema: Musikalische Strukturen und Konventionen vor dem Hintergrund musikalischen Ausdrucks

  Bedeutungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Zusammenhänge zwischen Ausdrucksabsichten und musikalischen Strukturen

o Ausdrucksgesten vor dem Hintergrund musikalischer Konventionen

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

      Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf
Ausdruck und Bedeutung von Musik,

 formulieren Deutungsansätze  und  Hypothesen  bezogen  auf  Aus-
drucksabsichten und Ausdrucksgesten von Musik,

 analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Ausdrucksab-
sichten und Ausdrucksgesten,

 interpretieren  Analyseergebnisse  vor  dem  Hintergrund  von  Aus-
drucksabsichten und Ausdrucksgesten.

      Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

 entwickeln Gestaltungsideen bezogen auf Ausdrucksabsichten und
Ausdrucksgesten,

 erfinden einfache  musikalische Strukturen  unter  Berücksichtigung
musikalischer Konventionen,

 realisieren vokale und instrumentale Kompositionen und Improvisa-
tionen mit unterschiedlichen Ausdrucksabsichten,

 realisieren und präsentieren eigene klangliche Gestaltungen mit un-
terschiedlichen Ausdrucksabsichten.

      Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler

 erläutern  Zusammenhänge  zwischen  Ausdrucksabsichten  und
musikalischen Strukturen,

 beurteilen  kriteriengeleitet  Gestaltungsergebnisse  hinsichtlich  der
Umsetzung von Ausdrucksabsichten,

Fachliche Inhalte

Satzstrukturen und formale Muster:

 Solo-Tutti-Wechsel, Motiv und Thema

 Concerto, Invention, Call & Response

Kompositionsprinzipien als Ausdrucksmittel:

 Wiederholung und Variante

 Motivisch-thematische Arbeit: Sequenzierung, Abspaltung

 Themendualismus

Bedeutungszuweisung durch Ausdrucksgesten:

 musikbezogene Kommentare / musikalisches Programm

 hörende und lesende Erschließung von Ausdrucksgesten

Ordnungssysteme  musikalischer  Parameter,  Formaspekte
und Notationsformen

Ordnungssysteme: 

 rhythmische und melodische Muster 

 Rhythmik: ametrische Rhythmen, metrische Rhythmen mit 
Taktbindungen, Taktarten

 Melodik: Intervalle, diatonische Skalen, Blues-Skala, Motiv 
und Motiv-Varianten 

 Dynamik: Abstufungen und dynamische Entwicklungen; Ter-
rassen- und Crescendodynamik

 Artikulation: staccato-legato, Akzente 

Formaspekte: 

 Wiederholung, Abwandlung, Kontrast

Notationsformen: 

 traditionelle und grafische Notation, Partiturform                 

fachmethodische Arbeitsformen

• Individuelle Erarbeitung / Übung von Inhalten durch Lernsoft-
ware

• Hör-Analysen musikalischer Strukturen im Hinblick auf Form-
Aspekte und Motiv-Verarbeitungen

Unterrichtsgegenstände

 G.Gershwin: „Summertime“ in verschiedenen Fassungen

 J.S.Bach: Brandenburgisches Konzert Nr.2 F-Dur, 1.Satz

 Bach: Inventio Nr.1 C-Dur

 Ludwig van Beethoven: Klavierkonzert Nr.4 G-Dur, 2.Satz 

 Charles Ives: The Unanswered Question

 Mozart: Sinfonia Concertante (Auszüge)

 Weitere  Beispiele  für  Call  &  Response,  z.B.  Gospelsongs,  
Jazz-Improvisationen

Weitere Aspekte 

• Workshop:  Gestisch-pantomimische  Übungen  in  der  Begeg-
nung von Text und Musik…

• gestaltende / interpretatorische Umformung eines Musikbei-
spiels: Standbild, Dia-Show, Bearbeitung



 beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von Zusammenhängen zwi-
schen Ausdrucksabsichten und musikalischen Strukturen.

• Umformung traditioneller Notenbilder in grafische 
Partituren/Layout von Partituren/Notenpuzzle

• Notentextanalysen im Hinblick auf motivisch-thematische Ar-
beit und Ausdrucksgesten

• Improvisationen von Call & Response-Wechseln

Feedback / Leistungsbewertung

• individuell angefertigte Analysen

• differenzierende Gestaltungsaufgabe: Umformung eines kom-
positorischen Musters 



EF 3.Quartal Thema: Die romantische Oper zwischen Phantasie und Realismus

 Entwicklungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Zusammenhänge zwischen Ausdrucksabsichten und musikalischen Strukturen

o Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und musikalischen Strukturen

o Klangvorstellungen im Zusammenhang mit Stil- und Gattungsmerkmalen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

      Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf
Ausdruck und Bedeutung von Musik,

• beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf
Wirkungen von Musik,

• benennen Stil- und Gattungsmerkmale von Musik unter Anwendung
der Fachsprache,

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Ausdrucksab-
sichten und Ausdrucksgesten,

• interpretieren  Analyseergebnisse  vor  dem  Hintergrund  von  Aus-
drucksabsichten und Ausdrucksgesten.

• interpretieren musikalische Entwicklungen vor dem Hintergrund his-
torisch-gesellschaftlicher Bedingungen.

• interpretieren Analyseergebnisse bezogen auf funktionsgebundene
Anforderungen und Wirkungsabsichten von Musik.

      Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

 realisieren vokale und instrumentale Kompositionen und Improvisa-
tionen mit unterschiedlichen Ausdrucksabsichten,

      Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler

 erläutern  Zusammenhänge  zwischen  Ausdrucksabsichten  und
musikalischen Strukturen,

 beurteilen  kriteriengeleitet  Gestaltungsergebnisse  hinsichtlich  der
Umsetzung von Ausdrucksabsichten,

 beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von Zusammenhängen zwi-

schen Ausdrucksabsichten und musikalischen Strukturen.

Unterrichtsgegenstände

 Auswahl einer romantischen Oper als Schwerpunkt

 mögl. weitere Werke zum Vergleich

Fachliche Inhalte

Personenkonstellation und Handlungsentwicklung:

 Figurencharakterisierung durch Musik

 Beziehung und Beziehungslosigkeit im Duett

 Handlungsentwicklung in der Ensembleszene

Wirkungsabsichten:

 Inszenierung als Interpretation von Musik 

 Bühnenbild und Regiekonzept

 Widerspiegelung gesellschaftlicher und politischer  Zustände 

Stil- und Gattungsmerkmale:

 Stimmideale und Besetzung

 Beziehungen zwischen Gesang und Instrumentalmusik

 Klangfarben und Instrumentenkonnotationen 

Ordnungssysteme  musikalischer  Parameter,  Formaspekte
und Notationsformen

Ordnungssysteme:

 Rhythmische und melodische Musterbildung 

 Verhältnis von Metrum, Rhythmus und Takt

 Alterationen, leitereigene und leiterfremde Töne 

 Dynamik: Abstufungen/Übergänge, dynamische Extreme

 instrumentale und vokale Klangfarben 

Formaspekte: 

 Wiederholung, Abwandlung, Kontrast, Taktgruppenordnung 

Notationsformen: 

 Klavierauszug, Partitur

fachmethodische Arbeitsformen

• Hör- und Notentextanalysen der melodisch-rhythmischen und 
motivischen Gestaltung 

• Formen der szenischen Interpretation, z.B. Standbild, Panto-
mime, Playbackspiel, freies szenisches Spiel

Unterrichtsgegenstände

 Opernausschnitte weiterer Epochen im Vergleich, z.B. Monte-
verdi (Orfeo), Händel (Julius Cesar), Mozart (Don Giovanni) 

 Vergleich Opern-/Musicalszene



 ordnen Informationen über Musik in einen historisch-gesellschaftli-
chen Kontext ein, von Frauen und Männern. 

 beurteilen  kriteriengeleitet  Entwicklungen  von Musik  bezogen auf
ihre  historisch-gesellschaftlichen  Bedingungen,  auch  unter  dem
Aspekt der durch Musik vermittelten gesellschaftlichen Rollenbilder 

 beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestalterischer Prozesse be-
zogen auf Wirkungsabsichten. 

• Texterschließung: Zeitungskritik, histor. Rezensionen, Pro-
grammheft

• Musizieren von Melodien und leichten Begleitformeln

• Hintergrundrecherchen zur Entstehungsgeschichte und zur  
Rezeption

Feedback / Leistungsbewertung

• Szenische Präsentationen, z.B. zur Personenkonstellation

• Notentext-Analysen ausformuliert und anhand grafischer Mar-
kierung 

• Textproduktion: Verfassen einer eigenen Zeitungskritik



EF, 4.Quartal Thema: In Concert – Erarbeitung eines Beitrages für den Kulturtag

  Verwendungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und musikalischen Strukturen

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

      Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben und vergleichen subjektive Höreindrücke bezogen auf
Wirkungen von Musik,

 analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich musikalischer Ste-
reotype und Klischees unter Berücksichtigung von Wirkungsabsich-
ten,

 interpretieren Analyseergebnisse bezogen auf funktionsgebundene
Anforderungen und Wirkungsabsichten von Musik.

      Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

 entwickeln  Gestaltungsideen  in  einem funktionalen  Kontext  unter
Berücksichtigung musikalischer Stereotype und Klischees,

 erfinden einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf Wirkungs-
absichten,

 realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen bezogen auf
einen funktionalen Kontext.

      Reflexion

Die Schülerinnen und Schüler

 erläutern Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und musi-
kalischen Strukturen in funktionsgebundener Musik,

 erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirk-
samkeit,

 beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse gestalterischer Prozesse be-
zogen auf Wirkungsabsichten. 

Unterrichtsgegenstände

 Auswahl für das jeweilige Thema des Kulturtages passende Musik

je nach ausgewählter Musik

Fachliche Inhalte

• melodisch-rhythmische Musterbildung

• Verhältnis von Melodie und Begleitung in populärer Musik

• Musikalische Stereotype und deren Wirkung

Ordnungssysteme  musikalischer  Parameter,  Formaspekte
und Notationsformen

Ordnungssysteme:

• Rhythmische und melodische Motivik

• Dynamik: Abstufungen/Übergänge durch Besetzungswechsel

• instrumentale Klangfarben 

• Formaspekte: 

• Aufbauschemata in populärer Musik

• Notationsformen:

• lead sheet, trad. Melodie-Notation, Akkord-Symbole, Klavier-

notation

fachmethodische Arbeitsformen

 Hör- und Notentextanalyse der melodisch-rhythmischen und motivi-
schen Gestaltung 

 Analyse kadenzharmonischer Zusammenhänge unter Nutzung von 
Akkord- und Harmoniesymbolen 

 Notation von Akkorden 

 Spiel von Akkordbegleitungen am Instrument, Realisation von Klas-
senarrangements mit Gesang 

 Bearbeitung: originalgetreu oder stilistische Verfremdung

 Präsentation und Erläuterung von Gestaltungskonzepten

Feedback / Leistungsbewertung

• Harmonisierung einer Melodie / Gestaltung eines Bandarran-
gements

• Bearbeitung als stilistische Umformung

• Schriftliche Erläuterung einer Gestaltungsaufgabe 

• Präsentation von Gestaltungsergebnissen

 

Unterrichtsgegenstände

• Auswahl  verschiedener  Musikstücke  aus  unterschiedlichen  
Stilistiken (z.B. Rock, Pop, Musical, Klassik,...)

• Entwurf  möglicher  eigener  Interpretationen  des  jeweiligen
Stückes

Weitere Aspekte 

• Organisation von Probenarbeit
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